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Immakulata, wie ein Cilienkranz
Erfchimmert’s um des Sonnenballes Glanz;
Immakulata, lodert’s auf in Flammenzügen
Jn finstrer Nackt, wenn grau die Wolken fliegen,
Immakulata, wie ein stumm Gebet
6s feierlich ob Stadt und fände steht,
Immakulata, ja zu jeder Stunde
Grüßt dich der Dom mit still beredtem Munde!

Und dieser Dom, dein Dom, er ist des Bischofs Tat,
6r legte in den Grund die edle Saat,
Er lieh, umwogt von heißen Kampfes Stürmen,
Zur Defte Gottes hoch den Bau sich türmen,
6r ift’s, der deines Heiligtums Erbauer:
0, nur noch einmal wende deines Dolkes Trauer,
lind doch, und doch, o Herr, wir wiffen’s nicht,
Wie von der Erde fern des Himmels Höhen,
So fern sind deine Wege unserm Angesicht,
So mög’ dein Wille heut an uns geschehen!

Und trübe schleicht die Stunde,
£eis rinnt der Sand im Glas,
Es liegt mit bleichem Munde
Der Bischof still und blaß.
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